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112 Elife bon Valberz.

Fuͤnfzehnter Auftritt .

Votige . Amtshaußbtemann . 15
Fürſtin . Herr von Balberg, ich kann ihre tut

Schweſter nicht zur Hofdame ernennen . Sie Hi
verlangen Genugthuung , ick kann ihnen keine die

andere geben , als daß ich dem Hof erklaäre —

dieß edle gute Maͤdchen iſt meine beſte Freundin , 1‚0·
und ich bin ſtolz , daß ſie in mir eine gute Fran

kindet . ( ße umarmt ſie ) Folgen ſie uns , Hert
von Valberz ! keit

twa !

ð

die

Fünfter Aufzug . „
Rie

( Besket im Schloßgarten . ) 55
mit

te ,
2 „ in

Erſter Auftritt . flat

Amtehauptmann . von Wittin
3.

0

Amtsh . Komm herab , hierher , zu mir / 11
Witting ! 325

v . Wit . (tritt ein )



itt .

nn .

kann ihre
en . Sie

znen keine

rkläre —

Freundin ,
gute Frau
is , Hert

ttin g .

Ein Schauſpiel⸗ 175

Amtsh . Hier iſt blauer Abendhimmel uͤber

uns , Baͤume , Eras , und eine reine Luft ( er

hohlt Athem aus voller Bruſt ) Ah , hier iſt Na⸗

tur , daran man die Schere noch nicht gelegt hat .

Hier iſt mir es wohl , und bald merde ich ganz

dieſe Natur leben . Daß ich ſie verlaſſen mußte !
v Wit . Die Fürſtin hat gerecht gehandelt ,

oͤffentlich deine Schweſter nmarmt , ich dachte

vor Wonne in die Kniee zu finken , als ich es

hoͤrte, und dieſe teeffliche Handlung läßt dich
kalt ?

Amtsh . Weil dieſe Handlung die Fuͤrſtin
twahrſcheinlich zu Grunde richten wird .

v. Wit . Traäͤume das nicht .

Amts h . Es iſt eine freywillige Groͤße,
die verzeiht man ihr nicht .

v. Wit . Verlangteſt du nicht ſelbſt , die

Fuͤrſtin ſollte —

Amtsh . Gerecht ſeyn , aber kalt , wie der

Richter ſeyn ſoll . So viel bedurften wir , ſo
viel haͤtte der Fuͤrſt ertragen . Nun aber wird

ſie die Freundin meiner Schweſter , erklärt ſich
mit mir , ſchenkt mir ihre Achtung . Ich fuͤrch⸗

te , er wird ſich das fuͤr Hohn aufnehmen , uns
in Verbindung mit ſeiner Gemahlin gegen ihn
Alauben , dann iſt ſie verloren .

v. Wit . Weil ſie die Empfindungen einer

guten Seele

Amtsh . Nicht in Fuͤrſtengnade verkleidet
at .

9



414 Eliſe von Valberg .

v. Wit . Ach, lieber Valberg , ſo iſt meine

Freude ſehr kurz geweſen ! — Was machen wir
nun ?— Ich frage es in ſo mancher Ruͤckſicht
mit Beklemmung .

Amts h. ( traurig ) Ich weiß es nicht .

v . Wit . Es ſteht ſchlimm , iwenn du das

ſagſt.
Amts h. Es ſteht ſchlimm !
v . Wit . ( nach einer Pauſe ) Waͤre keiner von

uns aus dieſem Schiffdruch zu retten ?

Amtsh . Ich fuͤrchte es .

Zweyter Auftritt .

Fräulein v. Valberg mit Clarh
Vorige .

Fr . o. Val b. Ah, da iſt er ! Lieber Au⸗

guſt ! Ich danke ihr , Jungfer Clary . ( Clartz

geht ) Bruder , laß mich jetzt nicht ohne dich
ſeyn , ich bin mir nicht genug⸗

Amts h. Daß ich auch glauben konnte , du

wuͤrdeſt dir genug ſeyn , daß ich auf den Muth
bauen konnte , den Selbſtgefuͤhl und Sittenein⸗

fachheit geben ſollte . Alberner Narr , der ich

war , nicht zu bedenken , daß du einer Ver⸗

fuͤbrung nicht gewachſen ſeyn konnteſt , der kein

Weib widerſteht — dem Schimmer .

Fr . v. Valb . Bruder , ſey nicht rauh ge⸗

gen mich , ich verdiene es nicht . Bin ich auch
wehmüthig , ſo muß ich doch nicht erroͤthen .

Amtsh . Du haſt Recht , vergieb . Auch ge⸗

ger

ha

wi

mi

hi

ut

mi

ge
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